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Zu den Kledemverhandlungen.
Vie Entente gewährtedie

erbetene Alederuverlangerung.
V7V . Paris, 82 . Mai . (Drahkb .) Reuter.

Jen Deutschen ist für daS Einreichen der Gsgen-

Eschiäge eine Verlängerung der Frist bis zum

29. d. Mts . gewährt worden.

Zu weiterer Milderung bereit.
VIS . Berlin , 22 . Mai . (Drahkb .) In

Frankreich weist tatsächlich kein INensch
von den Einzelheiten des Frledensvor-
schlages . Das ist der Dölkerfrlede , von dem daS

,Volk nichts wissen darf . Die französische Presse
hak nach langem Flehen um die Erlaubnis zur
Veröffentlichung der Auszüge aus dem Friedens-
Mlrog , die in ausländischen Blättern sofort be¬
kannt gemacht wurden , endlich einen frisierten
Auszug auS dem Entwurf erhallen . Die Volks-

sührer haben keinerlei Kenntnis von den verschie¬
denen wichtigen Einzelheiten des Vertrages , in
denen Frankreichs Nachbarvölker LaS Todes¬
urteil Deutschlands sehen.

777. Lugano , 21 . Mal . Aus Nom wird ge-
Beldek : In parlamentarischen Kreisen wächst die
Unzufriedenheit, daß der Wortlaut des Friedens-
Vertragesnoch immer geheim gehalten wird . Die¬
selbe Klage kommt aus Paris wie auS Washing¬
ton, wo Senator Johnson die sofortige Bekannt -^

yabe des vollständigen Textes verlangt.

Die Aufteilung der Türkei.
Der Pariser Korrespondent de » sozialistischen

Haily Herold * meldet , daß der Diererrat jetzt
wegen der Türkei zu einer Lösung zu kommen
kachle , die gleichzeitig die Habgier Frankreichs
md Italien » befriedigen und verhüten soll , daß
in den mohammedanischen Ländern wegen de»
Kturzes des Padischahs religiöse Erbitterung ent¬
lieht. Das Sultanat soll erhalten bleiben uns
seinen Sitz in der alten Hauptstadt Brussa haben.
Dir fünf Wilajets von Brussa , Angora , Äasta-
munie , Adalla und Konia werden nominell unter
türkischer Herrschaft bleiben . Die Franzosen wer¬
den ein Mandat über die ersten drei , die Italiener
eines über die anderen beiden Wilajets erhalten.
Das ist natürlich alles nur Schein . Denn diese ge¬
teilte Kontrolle würde ganz unmöglich sein , wenn
die Türkei einen Rest politischer Macht in Händen
behielte.

Gegen diesen Friedensvertrag.
VIL . London , 22 . Mai . (Drahlb .) Eine An¬

zahl hervorragender englischer Arbeiter¬
führer, darunter Smittie , Snowden , Lonsburne,
Reil und Machen , haben ein Manifest veröffent¬
licht. welches besagt , der Frledensverkrag enthalte
die Keime zu Konflikken und müsse so schnell als
möglich einer Revision unterzogen werden.

777. Lugano , 21 . Mat . Der internationale
Frauenbund in Rom veröffentlicht eine
scharfe Protesterklärung gegen den FriedenSver-
kag, der neue furchtbare Kriege heraufbeschwören
würde.

Vlk . Bern , 22 . Mai . (Drahlb .) Der über
Mvvo organisierte Mitglieder zählende allge¬
meine Arbetterverband Italiens nahm
Wern auf dem Sonderkongreß in Mailand ein-
stimnilg eine Tagesordnung an , in der die als»
baldige Einberufung der ersten Tagung der natio¬
nalen Arbelkerkonferenz gefordert und der poll-
nsche , wirtschaftliche und soziale Dergewalkigungs-
vrrfuch der Friedenskonferenz , gemlßbllligt wird.

VI6 . Amsterdam » 22 . Mai . (Drahtb .) Wie
van den Dag ' meldet , keilte deramerlka-

"
,
' s ch e Senator Lodger in einer gestern ver-

Menllichlen Erklärung imt , daß derSenat dtn
Entwurf für den Völkerbundverkrag nicht ohne
^ greifende Aenderungen annehmen werde . Kein
sichrer und kein Druck würde den Senat von
? . dr Pflicht abbrlngen , das amerikanische Volk
Mder aufzuklären , was die Annahme deS Völ-
«ttvundvsrkrages für es bedeute.
Teine Gehelmdlplsmalie bei den Verhand¬

lungen.
Berlin , 21 . Mai . Der . Vorwärts ' legte

r die Möglichkeit , daß die Entente die
^ . ." ' schen Gegenvorschläge als Ge-
U .

"s " is behandelt , schärfste Verwahrung ein
deutsche

'

M hol ' muß verlangen
gen , schreibt das

kriedensdelega 'ien
tz,,das Recht zu ve . X .gen , wyrewr oas
ß,?" ' daß ihre Gegenvorschläge den Völkern der
«„Me bekannkgegeben werden, und daß kelne
»-.Meldung erfolgt, solange sic , nicht die Dölbx .'

Äenes Urteil über sie bilden könnte . Söll¬

er ,
0

'n , sührenden Staatsmänner der Entente die-
»

° "."Sen Forderung die Anerkennung verwei-
so wäre es Sache ihrer eigenen Völker , sich^ ihnen desweaeu auseinauderzuletzen. Aber

darüber muß volle Klarheit herrschen , daß wir
keinen faulen Diplomakenfrieden wollen , sondern
einen ehrlichen , offenen Frieden von Volk zu
Volk.

VI6 . Rotterdam, 21 . Mat . Dem

. Nlsuwen Rotterdamschen Courant ' zufolge
meldet « Daily News ' aus Paris , daß eiiistuß-
reiche Mitglieder der britischen und amerikani¬
schen Friedensdelegation stark auf offene Ver-
Handlungen mit den deutschen Delegierten hin¬
dringen . Mündliche Beratungen sind bereits wie¬
derholt mit gutem Erfolg « in LevensmMe !-, Fi¬
nanz - oder Schiffahrtsfragen zur Anwendung ge¬
kommen . Es wird darauf hlngewlesen , daß eine
Weigerung , mündlich zu verhandeln , unberechtigt
sein würde . . Daily News ' melden , eS könne als
feststehend betrachtet werden , daß die Alliierten
gewisse Konzessionen machen würden , vermutlich
ln der Frage des Saarbeckens , deren augenblick-
lkche Lösung einer ernsten Kritik nicht standhalken
könne und außerdem im wirtschaftlichen Bestim¬
mungen allgemeiner Art gemacht werden . Dane¬
ben neioten die Sachverständigen immermehr zu
brr Ansicht hin , daß Frankreich vnd Belgien
wohl auf jeden Pfennig Schadenvergütung , den
Deutschland bezahlen könne . Anspruch habe , baß
jedoch die Regelung tn ihrer augenblicklichen
Form undurchführbar sei . Vermutlich werde man
einige der zweifelhaften Bestimmungen bezüglich
des Blankoschecks , fallen lassen.

Enlenleproganda ja Deutschland für die
Unterzeichnung.

TU . Vera . 21 . Mat . Bezeichnend für die Besorg¬
nis , die man innerhalb der Enteniekreise davon
hat . daß Deutschland etwa den Frledensoertrag
nicht unterzeichnen wollte , ist die Tatsache , daß die
sämtlichen Ententemissionen , die sich zur Zeit in
Deutschland befinden , den Auftrag erhalten haben,
durch eifrige Propaganda für die Unterzeichnung
des Beitrages zu sorgen . Auch in Versailles sol¬
len Agenten de» französischen und amerikanischen
Kapital » ähnliche Versuche bei Len deutschen Jour¬
nalisten unternommen haben.

Dieder eine Ablehnung de» deutschen Stand¬
punktes.

117 . Versailles » 21 . Mat . Clemenceau hak
gestern die Note des Grafen Brockdorff -Ranhau
vom 15 . d . Mts . beantwortet , ln der um die Mit-
teilung des Berichtes der Kommission für die
Echuldfrage gebeten wurde . Er behauptet in
dieser Antwort , daß Deutschland die Schuld am
Krieg dadurch elngestanden habe , daß es sich ver¬
pflichtete , die von ihm angrrlchkelen Schäden zu
vergüten . Außerdem hätte sich die deutsche Regie¬
rung selbst auf Lansings Note vom 5 . November
berufen und in dieser Note sei erklärt , daß die
Verpflichtung Deutschlands zum Schaden -Ersatz
aus seinen Angriffen zu Lande , zu Wasser und in
der Luft resultiere . Da dis Deutschen im Jahre
1878 das republikanische Frankreich und 1917 das
republikanisch « Rußland für die Sünden der ge¬
stürzten Negierung verantwortlich gemacht hätte,
so könne auch jetzt kein Wechsel des Systems
Deutschland von der Schadenersatzpflicht befreien.

VIL . Versailles , 21 . Mai . Die Antwort der
alliierten und assoziierten Regierung auf die
deutsche Note vom 1 . Mai über die Schuld-
frage deckt das Taschensplelerkunst-
stück auf , mit dem die Entente versucht , die Frie-
densbasts zu verschieben und die 14 Punkte des
Präsidenten Wilson in einer Haftung Deulsch-
lands für denganzen Krieg und seine Folgen um¬
zuwandeln . Was die Haltbarmachung des deut¬
schen Volkes für die internationalen Verpflich¬
tungen seiner früheren Regierung anlangk , so hak
die deutsche Delegation diese ausdrücklich in dem
Ilmfange anerkannt , ln dem ste eingegongen sind.
Sie bestreitet aber die Berechtigung unserer Geg¬
ner , das Volk für plitische Vergehen zu strafen,
die sie seinen abgesetzten Führern zur Last legen.
Wenn die alliierten und assoziierten Negierungen
sich weigern , den Kommissionsberichk über die
Schuldfrage hexauszugeben , so ist das ein
Verfahren , wo sie zugleich als Ankläger und als
Richter auftreken . Der Angeklagte soll nicht ein¬
mal wissen , westen und weshalb man ihn beschul¬
digt . Er ist verurteilt , ehe er gehört wurde.

Asauith gegen das Scherbengerlchk zn
Versailles.

WTB . Amsterdam . 21 . Mai . Englischen Diät-
lern vom 19 . Mai zufolge hielt Asquilh in New-
ostl« ein « Rede , in der er u. s . sagte : Für un»
war der Krieg nicht ein Krieg des Angriffes , son¬
dern ein Befreiungskrieg . Se .n Ziel war der
Friede , der zwar eine entsprechende Bestrafung
der Uebeltäter herbeiführen , aber kein Friede des
Unrechts sein sollte , sondern ein sicherer , endgülti¬
ger und reinlicher Friede » der nicht nur die Wett¬
rüstungen beendete , sondern oucb die Mittel zu.
Eicheruna der Wett vor Lecltörunüea und Ver¬

wüstungen zukünftiger Kriege an d '
.e Hand geben

sollte . Wie die Geschichte zeigt , kann ein Friede
nicht von Dauer sein oder Früchte tragen , wenn er
ein Scherbengericht von dauernder Wirkung und
Verarmung über eines der Völker der Dielt vor¬
siebt . Es liegt im Interesse aller , möglichst rasch
dafür zu sorgen , daß Deutschland unter angemesse¬
nen Sicherstellungen , wofür der neue Friede sorgt,
in den Stand gesetzt wird , seine Industrie
neu zu beleben , seine Hilfsquellen wieder zu ent¬
wickeln und sein soziales und wirtschaftliche»
Leben von neuem aufzurichten . Asquith sagte
ferner , daß der Eintritt in dem Völkerbund jedem
Staat « , der wert ist, ihm beizulreten , jederzeit
osfenstehen sollte.

Oesterreich.
Die Me - ensbe - iirgttrrgen für

Deutsch-Oesterreich.
Wien . 21 . Mai . Die «rMttagSjkg .' teilt folgende

Friedensbchingungeu de» Verbauoes für Deutsch-
vesterrelch mit:

1 . Dedmgungsloser Verzicht auf de» Anschluß
an Deutschland , auch für einen späteren Zeitpunkt.

2 . Prinzipielle Geneigtheit zum Eintritt in die
Donausöderation unter dem Protektorat de» Völ¬
kerbundes . Politisch wird Deutsch -Oesterreich neu¬
tralisiert.

3 . Zahlung einer beträchtlichen Kriegsentschädi¬
gung tu Gold.

4. Ueberuahme der Kriegsanleihen , die zu einem
bestimmten Prozentsatz - ea Ilaxpiru aufgebürdet
werden.

5. Anerkennung der Grenzen , die Deutsch Löh¬
men , Südmähren . beträchtliche Teile Schlesiens.
Südtkrol » körnten und Steiermark von Deutsch-
Oesterreich abtrcnneu.

L. Volksabstimmung in wesknngarn.
7. Einrichtung der inneren Verhältnisse D«ntsch-

österreich» noch den Intentionen der Egtenke.
Sollte Deutschösterreich diese Bedingungen

nicht annehmen , würde mit der Sperrung der Le-
bensmltlelzufuhr vorgegangea.
Der gefährdete Anschluß Deutsch-Oesterreichs.

TU . Wien , 21 . Mai . An die Großdeutsche Ber¬
einigung ist von St . Germain folgendes Tele¬
gramm eingelaufen : Der Delegierte Aba . Dr.
Schönbauer , der hier «ingeirosfen ist, hegt die Be¬
fürchtungen , daß der Republik Deutsch -Oesterreich
der Anschluß an das Deutsche Reich verwehrt
werde , oaß aber keinerlei territoriale und finan¬
zielle Zugeständnisse für den Berzicht auf den An¬
schluß gegeben werden . Diese Befürchtungen
scheinen leider den Tatsachen zu entsprechen . Man
muß den Eindruck erhalten , daß keinerlei Entge¬
genkommen von selten der Entenievertreter in
Paris Deutsch - Oesterreich gegenüber zu erwarten
sein wird.

WTB . Berlin . 22 . Mat . (Drabtb .) Aus dem
Friedensvertrage für Deutsch -Oesterreich teilen
verschiedene Blatter mit , daß in erster Linie der
bedingungslose Berzicht auf den An¬
schluß an Deutschland und aller oen Anschluß in
späterer Zeit vorbereitenden Tätigkeit ausgespro¬
chen werde . Wenn Deutsch -Oesterreich die Bedin¬
gungen nicht annehme , so würde mit der Sperre
der Lebensmittelzufuhr vorgegangen und der
deutsch-österreichischen Republik «ine finanzielle
Last auferlegt werden , die auf lange Zeit hin jede
selbständig « Bewegung unmöglich machen werde.

Lozialisierungsplan.
WTB . Wien » 22 . Mai . (Drahtb .) In der gestri¬

gen Sitzung der Nationalversammlung teilte Vize¬
kanzler Fink die Absicht der Regierung hinsichtlich
der Sozialisierung mit . Der Kohlenbergbau.
Kohlengroßhandel , die Roheisenerzerzeugung und
die damit unmittelbar verbundene Weiterverar¬
beitung und Gewinnung nutzbarer Metalle , die
Elektrizitätswlrtschaft , die Ausnützung der Was¬
serkräfte , die Großfürsten und Holzgroßhandlun-
gen sollen enteignet und in dem Besitz und Be¬
trieb gegemeinwirtschaftlicher Anstalten überführt
werden . . Außerdem ist die Sozialisierung der
militärischen Betriebe sowie einzelner Zweige der
chemischen Industrie , di« monopolartigen Charak¬
ter tragen , beabsichtigt.

Verschiedene Nachrichten.
D!e englische Finanzblll angenommen.

WTB . London , 22 . Mai . (Drahtb .) Neuter . Un¬
terhaus . Die Finanzbill ist einstimmig ange¬
nommen.

Britische Truppen in TNurmar ».
WTB . Murmari , 22 . Mai . (Drahtb . i Reuter.

Die bisherigen Hilssstreitkräste find heute angr-
kommo»

Deutsches Reich.
Vor neuen Putschen . "

Di « spartakistisch -bolschewistischen Aufwiegler
treiben wieder , wie di« D . Tztg . meldet , ihr Hand¬
werk ; und es macht durchaus den Eindruck , daß in
allernächster Zeit neu « Unruhen in Berlin bevor¬
stehen. Die Borfälle tn Stettin , Eisenach usrw
wird man tn dieser Beziehung bereits als Vor¬
läufer zu betrachten haben . Es ist selbstverständ¬
lich, daß die ungeheuerlich gewisienlose Hetze, die
von den Unabhängigen mit der Friedrnsfrage so¬
wohl wie mit dem Liebknecht -Luxemburg -Prozcß
getrieben wird , und der die Regierung mit ver¬
schränkten Armen zusieht , dem Treiben der dunk¬
len Elemenl « in hervorragendem Maße den Bo¬
den bereitet . Schon bet Gelegenheit der Demon¬
strationen in den letzten Wochen konnten «» spar«
takistische Straßenagitatoren wieder wagen,
öffentlich ihr « Hetzreden an den Mann zu bringen.
In den letzten Tagen sind namentlich dir östlichen
und nordöstlichen Viertel Berlins wieder mit
Flugblättern überschwemmt , di« zum Kampf de»
Proletariats gegen di« bestehende Regierung auf-
fordern . Die Spartakisten scheinen besondere Zu¬
versicht aus dem Umstande zu schöpfen , daß zurzeit
eine Anzahl Freiwilligen -Formationen , die bi»
vor kurzem in der Umgegend Berlins lagen , im
Reiche zerstreut sind , und daß es ihnen gelungen
ist, einigen Restsormationen des allen Heeres in
Berlin « ine größere Zahl unzuverlässiger Ele¬
mente einzuschmuggeln . Es braucht nicht beson¬
ders betont zu werden , daß im Hinblick auf di«
Lage in Versailles der Spartakismus in Verbin¬
dung mit den Unabhängigen die politische Kon-
junkiur als besonders günstig für sich betrachtet.
Der Verein katholischer deutscher Lehrerinnen,
vertreten durch di« 1. Borsitzende Frl . Ober¬
lehrerin Schmitz -Aachen , die Borsitzende des Aus¬
schusses für Lolksschulangelegenheiten » Frl . Rekto¬
rin Stoffels -Neuß und die Vorsitzende der Abtei¬
lung für höhere Mädchenblldung , Frau Direktorin
Landmann -Danzig , sowie der Verband katholisch.
Oberlehrerinnen Deutschlands , vertreten durch
leine 1 . Vorsitzende Frl . Oberlehrerin Pfennings-
Münster und Frl . Oberlehrerin Wronka -Allein -,
stein , wurden am Samstag , 10 . Mai . von dem
Herrn Minister für Volksbildung , Kunst und Wis¬
senschaft Haenisch im Kultusministerium empfan¬
gen . Es wohnten der Besprechung bei der Unter*
ltaatssekretär Wildermann , sowie di« Vortragen¬
den Räte Henschen , Meyer , Engwer . Es kamen
grundsätzliche Fragen der Mädchenbildung und
-erziehung sowohl an Volksschulen , w !e an den
höheren öffentlichen und privaten Unterrichtsan-
stalten für die weiblich « Jugend zur Erörterung.
Inbetreff der stellenlosen Lehramtsbewerberinnen
wies der Minister auf das Bestreben der Regie¬
rung hin , durch Schaffung neuer Stellen die hur»
scheüde Not nach Kräften zu lindern , was vor»
den Lehrerinnen dankbar anerkannt wurde.

Zulassung von Fronen zum Sludlum der
Landwirtschaft.

Das preußische Ministerium für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildung hat genehmigt , daß
Frauen , die sich dem Studium der Landwirtschaft
widmen wollen , auf 4 Semester immatrikuliert
und in der philosophischen Fakultät eingetragen
werden , wenn sie das Schlußzeugnis eines Ly¬
zeums besitzen und in der Landwirtschaft nach¬
weislich wenigstens 2 Jahre lang praktisch tätig
gewesen sind.

Anfrage lm Frledenrausschutz.
Berlin , 21 . Mai . Der Abg . Dr . Traub hat im

Friedensausschuß folgende Anfrage an die Regie¬
rung gerichtet:

1 . Warum wird wertvolles Material zur Wider¬
legung unserer Schuld am Weltkrieg «, z . B . au»
den Funden im Generalgouvernement Warschau
über die Vorbereitungen Rußlands zum Welt¬
kriege , nicht veröffentlicht?

2 . Welch« Stellung nimmt die Regierung ein
gegenüber der feindlichen Forderung einer Kon¬
tingentierung unserer Armee auf 100 000 Mann,
und ist die Stellung der Regierung dieser Forde¬
rung unseren Feinden gegenüber «ine einheitliche ?,

Polnische Kartoffeln für Deutschland.
WTB . Berlin . 21 . Mai . Gemäß den Bestim.

mungen des Danziger Vertrages über den Ab¬
schluß von Kartoffellieferungen seitens Polens an
die deutsche Regierung passierten die ersten Lar*
Losfeltransportzüge die Stadt Lissa.

Die Einnahme Rigas nlchk befkSklgt.
WTB . Berlin . 21 . Mai . Wie wir von zuständi¬

ger Stelle erfahren , ist über die Einnahme von
Riga bei dem deutschen A . O . K . Nord , das mit
Libau in unausgesetztem Nachrichtenverkehr steht,
nickt» bekannt.



sM
Äopentzagerl verbreltete Meldung. »» i Vorstehend ist auf dem Rechttskandpmlkk «!n-- " " - " '

ergangen , nach dem - er Großherzog einen Ent»
schädigungsonspruch geltend machen kann . Die
Verhandlungen zwischen Negierung und Groß

sm 19 . Mai mittags
"

von Libau ousgegangen sein- - ' . ' — " - " Mri.soll , wird nach Len bi» jetzt vorliegende » mW
jchen Meldungen nicht bestätigt.

Neue komnmlüstische Regungen.
Danzig . 21 . Mai . Ein gepinnter bolschewistischer

Putsch wurde rechtzeitig entdeck! und vereitelt.
Es sind viel « Verhaftungen und auch Erschießun¬
gen vorgenommen.

München , 21 . Mai . In der letzten Nacht kam es
wieder zu Schießereien . Es befinden sich unter
der Bevölkerung noch 7000 Feuerwaffen.

Berlin , 21 . Mai . In den Kammersälen begann
heute die Vollsitzung des Arbsrterrats , wobei es zu
riesigen Lärmszenen kam, yervorgerufen durch
schamlose Aeußerungen von kommunistischen Mit¬
gliedern wie Richard Müller u. a . Ein Mehr-
deitssozialist trat für die Regierung ein und sagte,
Latz in dieser Stunde die denkbar wichtigste Frage
nicht vom Parteistandpunkt aus zu betrachten sei.

Erzberger und - er Zrie -enrvertrag.
Di « Deutsche Tagesztg . suchte es kürzlich so dar-

erstellen , als ob Reichsminister Erzberger in jenen
Kreisen die Führung zu erlangen suche, die den
feindlichen Vertragsentwurf »unter Protest " un¬
terzeichnen wollten , nachdem einige unwesentliche
Aenderungen erreicht worden waren .. Demge-
gen bringt eine Unterredung , die Reichsminister
Erzberger mit einem ausländischen Journalisten
hatte , völlige Klarheit . Es wird berichtet:

Amsterdam , 21 . Mai . Erzberger erklärte in
einer Unterredung mit dem Berliner Korrespon¬denten des »Daily Herold "

, je mehr er den Textdes Friedensvertrages studiere , Vesto mehr er¬
scheine er ihm als ein Dokument tragischen lln-sinn ». Zwei einander widersprechende Ideen
feien in ihm enthalten . Die Franzosen wünschen
An « möglichst große Entschädigung , während die
Briten darauf ausgehen , einen gefürchteten Han-
delskonkurrenten zu beseitigen . Jedes einzelnedieser Ziel « wäre noch verständlich , aber beide zu-gleich leien unvereinbar . Keine Regierung könne
derartige Bedingungen unterzeichnen . Der Ver¬
trag müsse radikal geändert werden , wenn er un¬
terzeichnet werden soll . Durch die Gewährung de»
sofortigen Eintritts In den Völkerbund , gleicher
Handelsbedingungen und einer Volksabstimmungta allen strittigen Gebieten würde der Vertrag
Annehmbar gemacht werden können . Ohne diesedrei Bedingungen würde keine deutsche Regierung

Oldenburg.
Für Frage - er vermögerisrecht-
llichen Auseinandersetzung mit
^ dem früheren Grotzherzog.
- Wir haben in Nr . 113 der Oldenb . Bolkszlg.das Wesentliche der Anlage 17, die sich mit die¬

ser Angelegenheil befaßt , milgekeilt . Dem Land¬
tag wird die Regelung , wie schon bemerkt , «ine
hark« Ruß werden , wett die Rechtslage
schwierig ist und der Großherzog , gestützt aufdie Gutachten der Rechtslehrer , dem Landtag die
Entscheidung keineswegs erleichtert . Inwieweit
die in verschiedenen deutschen Bundesstaaten er¬
folgte Regelung für die Entscheidung in Olden¬
burg herangezogen werden kann , muß dahinge¬
stellt bleiben : wir müssen aber als Tatsache ver-
geichnen , daß verschiedene dieser Staaten äußerst
weitgehende Abfindungen den früher regierenden
Käufern gewährt haben.

Die sozialdemokratische Rüstringer . Repu¬blik' lehnt unter Berufung auf die Revolution
und das revolutionäre Recht jede Abfindung des
früheren Großherzogs ab. Zu die
können wir uns jedoch nicht aus
wir können die Folgerungen , we

em Standpunkt
chwingen , denn
che die Rechks-

autachten ziehen , nicht ohne weiteres beiseite
schieben.

Das gesamte Staats - und Krongut istbeim Aufhören der Dynastie Skaakseigenkum ge¬worden . DaS Gutachten Prof . Dr . SchückingSKommt zu diesem Ergebnis und auch der Groß¬
herzog ist bereit , diesen Standpunkt zu akzeplie-ren . Zugleich aber kommt Prof . Dr . Schücking,
besonders auf Grund der Berhandlungen zwischen
Großherzog und Landtag im Jahre 1848 , zu der
Folgerung , baß das Domänlalvermögen
belastet Ist mit der Verpflichtung
für den standesgemäßen Unterhalt» es Großherzoglichen Hauses. Gegen-über der von sozialdemokralscher Seite im Direk¬
torium erfolgten Berufung auf das revolutionäre
Recht , ist erwidert worden , daß zwar das öffent¬liche Recht durch die Revolution geändert , das
Prlvakrechk aber unberührt geblieben
sei . Der Anspruch des Großherzogs an das Do-
manialvermögen ist nun «in vrivakrechklicher , der
mit der Revolution nicht veseitigt worden ist.Der Großherzog kann diese privakrechklichen An¬
sprüche im Prozeß gegen das Land geltend
machen,also vor den bürgerlichen Gerichten ein¬
klagen . Da , wie schon erwähnt , die Rechtsfrage,ob der Staat verpflichtet ist, eine zum Thronver¬
zicht genötigte fürstliche Familie für die Aufgabe- er bisherigen Rechte zu entschädigen , von - er
Wissenschaft des Staaksrechks allgemein bejahtwird , so ist u. E . unschwer vorauszusehen , daß dle
Gerichte den Entschädigungsanspruch des Groß-
herzogs als berechklgk anerkennen werden . DasLand würde dann sicher nicht besser fahren , als
wenn die jetzt der Landesoersammlung vorgeschla¬
gene Regelung erfolgen würde , vielleicht ober
schlechker. Zudem muß beiderseits dahin gestrebtwerden , daß der Klageweg möglichst vermieden
wich . Wir haben schon in der Oldenb . Volkszkg.vom 12 . März betont . Laß eS km betderset-
tigen Interesse liege , mit dem ehemaligen
Großherzog ein billiges Abkommen we¬
gen seiner Abfindung za treffen . Diesen Stand-
Punkt müsse» wir auch jetzt wieder betaue » .

Herzog zeigen , baß der letztere gewillt ist, feinen
Anspruch wenn nötig bis zur letzten Instanz Zu
vertreten . Die Slaatswissenschaft erkennt die
Verpflichtung - eS Staates auf Abfindung an,
ohne Rückficht darauf , ob der Großherzog etwa
anderweitig « private Mittel zu einer
standesgemäßen Lebenshaltung besitzt. DaS letz-
tere kann man nun nicht bestreiten , da dle Ein¬
künfte anS den privaken Gütern des Grvßherzogs
auf jährlich 8 Million beziffert werden . Man
könnt « angesichts dieser Tatsache wohl d<>
Wunsch hegen , - atz - er Großherzog
auf seinen rechtlich begründeten Anspruch zu gun-
sten des Landes verzichten mSch / e: « rzwin-
gen kann man diesen Verzicht aber nicht . Hoffen
wir , daß bei den Verhandlungen über diese Frageein Weg gefunden wird , der den Rechksstandpunkt
nicht beeinkrächkigk. der aber auch der schwierigen
finanziellen Lage und - em Volksempfinden ge¬
recht wird.

8 S9. AbsatzZ - . verfaffnngEwursr.
Dieser 8 ist einer der wichkigsskea des

ganzen Entwurfs , weil seine Bestimmungen betr.
die Beschlußfassung über Aenderung der Verfas¬
sung mehr oder weniger den Bestand der Ver¬
fassung verbürgten ünd sichern. Deshalb befindet
fleh auch unter den Forderungen , die das
katholisch « Volk einmütig in diesen
Tagen an die Landesversammlung rlchkek, die , daß
Aenderungen der Schul - und Kirchenbeslimmun-
ên der Verfassung nur mit >4 Majorität
Lmtllcher Abgeordneten möglich sein

ollen . Nachstehend bringen wir den Bericht des
VersassungsaosschusseS über den 8 58 , Absatz 3.
Wir sehen , daß der Mehrheit des Ausschusses die
Bestimmungen nicht genügend lind , aber wir müs-
sen auch mit Bedauern est stellen , daß
auch die Demokraten anscheinend nichtge-
willt sind, dies « Forderung des katholischen
Volkes zu erfüllen . Möge man sich wohl bewußt
seln , was es helßk, der einmütigen Forderung
eines großen BolkslettS nicht entsprechen zu
wollen . Wir wollen die Hoffnung nicht auf¬
geben , daß eS unserer Zentrums fr aktion.
die , wie wir sehen , einmülig und entschlossen die
volle Sicherung unserer kulturellen Güter fordert,
gelingen wird , eine Regelung zu errüchen , die
unserer Forderung entspricht.

5m Ausschußbericht heißt es : Per Ausschuß
ist sich einig darüber , daß für die Beschlußfas¬
sung über die Aenderung der Verfassung beson¬
dere Bestimmungen getroffen werden müssen . Ein«
Aenderung des St . G . G . war bisher nur mög¬
lich. wenn ein solcher Beschluß von 2 Landtagen,
zwischen denen eine Neuwahl lag , gefaßt wurde
und dret Mertel der Abgeordneten sich an der
Abstimmung beteiligten . Nach dem jetzigen Ent¬
wurf besteht die Möglichkeit , daß ln einer Land-
kagsversammlung ein « Aenderung der Verfassung
vorgenommpn werben kann , wenn vier Neuntel,
als» weniger als dle Hälfte , der Mitglieder zu-
flimmen.

Die MehrheltdeS Ausschusses vertritt den
Standpunkt , daß die vorliegende Fas¬
sung nicht genügt, daß vielmehr die Acn-
derung derf Verfassung besonders er¬
schwert werden muß.

Ein Teil dieser Mehrheit will , daß eine Acn-
dernng der Verfassung wie bisher nur von
2 Landtagen , zwischen denen « ine Neuwahl
skatkoefunden hat , beschlossen werden kann . Er
erhebt diese Forderung , um die Entscheidung in
die Hand des Volkes zu legen . Das Volk könne
dann bei einer Neuwahl entscheiden , ob es mit
der beabsichtigten Aenderung einverstanden sei.
oder nicht . Da nach seinem Vorschlag eine Neu¬
wahl zwischen der 1 . und 2 . Beschlußfassung liegst
glaubt dieser Teil des Ausschusses , davon abschen
zu können , für die Abstimmung eine besondere
Mehrheit zu fordern . Nur bei den liberKIrche
und Schul « handelnden 17 — 28 soll
eine Ausnahme gemach ! melden , namentlich
deshalb , um — wie im Ausschüsse hcrvvraehoben
wurde — auf kulturellem Gebiete auch für die
konfessionelle Minderheit die nötigen Sicherun¬
gen zu schossen . Für die Aende ' ung dieser 88
fordert dieser Teil des Ausschusses , daß ein
solcher Beschluß mit drei Vierteln
sämtlicher Abgeordneten gefaßt
seiwmuß, wogegen die - Beschlußfassung eines
neugewählken Landtages fortfallen soll.

DieserTell des Ausschusses , die Abgeord¬
neten Dannemann , Denis . Driver , Fröhle , König,
Lohse , Sänke , stellt den Antrag:

Annahme des 3. Absatzes des 8 59 in folgender
Fassung:

. Ein Beschluß des Landtags , der auf eine
1 . daß er auf zwei nacheinander folgenden

Abänderung , Ergänzung oder maßgebliche Aus¬
legung der Verfassung gerichtet ist, erfordert,
soweit nicht ein anderes bestimmt ist,
1 . daß er abf zwei nacheinander folgenden

Landtagen , zwischen denen eine Neuwahl
stallgesunden hat , gefaßt wird.

2 . daß der Tag der Abstimmung jedesmal spä¬
testens am 5 . Tage vorher angekündigl wor¬
den lsi.

Eine Aenderung der 88 17 bis 26 der Ver¬
fassung kann lm Landtage nur mit einer Mebr-
>eit von drei Vierteln der Abgeordneten be¬

schlossen werden ."
Für den Fall der Ablehnvng dieses

Antrages stellt eine Minderheit , dle Abgeordne¬
ten Denis , Driver , Fröhle , König , Sänke . Len
Antrag:

. Annahme des 3. Absatzes des 8 59 mit
der Aenderung , - aß die Worte »zwei Drittel"
in beiden Fällen «Atzt werden durch . drei
Mertel " und die Worte . der Anwesenden"
durch . sämtlicher Abgeordnete » d«S Landtags . "

Ein sadersrLsllbet Ausschusses
ist der Ansicht , daß fiir einen Teil der Verfassung
kein » Sondervefllmmungen getroffenwerden dürfen . DaS , was hier für die über Kirche
»nd Schule bandelnden 88 gefordert werde , könne
mit demselben Rechte auch für andere Teile ge¬
fordert werden . Man wolle keine Ausnahmen
machen . Jeder Landtag müsse das Recht haben,
die Verfassung abändern zu können . Man könne
eine Aenderung genügend erschwerendadurch , daß eine größere Mehrheit für
die Beschlußfassung , als im Entwurf vorgesehen,
gefordert werde . Diese Minderheit , die (demo¬
kratischen ) Abgeordneten Blohm , Ehlermann,
Marken , Sleenvock , Stukenberg und Tantzen,
stellt den Antrag 109:

Annahme des 8 59 Absatz 3 ta folgender
Fassung:

Zur gültigen Beschlußfassung über Ge¬
setze, durch welche die Verfassung ergänzt,
erläutert oder abgeänderk werden soll, ist, so¬
weit nicht eia anderes bestimmt isst erforderlich,
- atz
1 . wenigstens zwei Drittel sämtlicher

Abgeordneten des Lan - kageS zustim¬
men,

2 . der Tag der Abstimmung jedesmal spätestens
am 3. Tage vorher angekündigt wird.

Für den Fall der Annahme dieses Antrags
stellt ein « Minderheit, die Abgeordneten
Dannemann . Deals , Driver , Fröhle , König,
Lohse und Saale , den Antrag 110:

Dem I . Satze im 3. Absatz des 8 59 ist hin-
zuzufügen : . jedoch müssen drei Viertel
sämtlicher Abgeordneten deS Landstigs zustlm-
men . wenn etstch um die 88 1 « biS LS
einschließlich handelt . "

Eine Minderheit des Ausschusses , die ( sozial-
demokratischen ) Abgeordneten Behrens , Hensest
Meyer , Onnen , Schmidt -Vockhornerfeld und
Schömer , glaubt , daß nach - er Fassung des Enk-
wurf - eine Aenderung der Verfassung oenügend
erschwerk ist, und stellt den Antrag 111:

Annahme des 3. Absatzes des 8 59.

Die kulturellen Forderungen
des katholischen Uolkes.

In der Landesversammlung stehen in diesen
Tagen die für unsere Zukunft wichtigsten Fragen
auf der Tagesordnung . Am Donnerstag wird Li«
Vollversammlung die Verhandlungen über da»
neu« Staatsgrundgesetz , das bisher in zwei Lesun¬
gen vom Verwaltungsausschuß durchberaten
wurde , beginnen . Jetzt handelt es sich also auch
um die Frage , ob die Mehrheit unseren Wünschenin Bezug auf Kirche und Schule entgegenkommtund zugleich unsere Forderungen im Staatsgrund --
gesetz so verankert , daß sie uns wirklich so verbürgt
sind und nicht von einer zwei Driltel -Mehrhett
uns wieder genommen werden können . Das kath.Volk hat deshalb an den Landtag die Forderung
gestellt , daß in der Verfassung für den Freistaat
Oldenburg außer den im Entwurf vorgesehenen
Bestimmungen noch folgende weiter « Punkte fest»
gelegt werden:

1. Daß für da » kathol . Schulwesen der Provinz
Oldenburg «ine besondere ober « Schulbehörde,
mit dem Sitz im Münsterlande bestehen bleibt,
und daß die Mitglieder dieser Behörde dem
kath. Bekenntnisse angehören müssen;

2 . Daß die Bestimmungen der Verfassung über
die konfessionelle Schule mrd di« rechtliche
Stellung der kath. Kirche nur abgeändert
werden können , wenn mindesten » Dreiviertel
aller Abgeordneten anwesend sind und wenn
mindestens Dreiviertel aller anwesenden Ab¬
geordneten zustimmen;

8 . Daß di« Dolksschullehrer auf konfessionellen
Lehrerbildungsanstalten herangebildet wer¬
den.

Für d
'
ese Forderungen sind schon in vielen Ge¬

meinden fast sämtliche wahlberechtigten Personen,
soweit sie eben in der Eile zu Hause angetroffenwerden konnten , durch ihre Unterschrift eingetre¬ten . und diese Unterschriften sind dann sofort vom
hiesigen Zentrumsbureau an die Landesversamm-
lung gesandt worden , damit di« Abgeordneten
erkennen können , was wir aus heiligster lieber-
zeugung fordern müssen . Damit der Eindruck
unserer Eingabe um so stärker wirkt , ist es not¬
wendig . daß möglichst aus allen Gemeinden die
Forderungen mit den Unterschriften rechtzeitig an
den Landtag «ingesandt werden . Bisher konnten
Listen mit 23137 Unterschriften dem Landtage zu-

. gesch'ckt werden , aus vielen Gemeinden
sind jedoch die Eingaben mit den Unterschriften
noch nicht zurückgesandt worden.

Die höchste Zeit
"ist es jetzt, für die Sammlung der Unterschriften
und die schleunigste Zurücksendung der Listen , da¬
mit sie in der Landesversammlung eintreffen . « hedi« Berhandlungen abgeschlossen und die Entschei¬
dung gefallen ist. Wer also bisher noch säumig
gewesen ist , wolle doch jetzt nicht vergessen , was
auf dem Spiele steht, und sich die Mühe nicht ver¬
drießen lassen , di« mit der Einsammlung der Un¬
terschriften verbunden ist.

Aus -em Oldenburg.Münsterlan -e.
Vechta , 22 . Wat.

— Der Reichsverband deutscher Angestellten
(R . d. A .) hält am Freitag , dem 23 . Mai , abends
8 )4 Uhr. in Melchers ' Hotel eine Versammlung
ab, zu der bereits Einladungen ergangen sind.
Für die Gründung einer Verbandsgruppe in
Vechta macht sich ein großes Interesse
bemerkbar . Alle kaufmännischen und technischen
Angestellten ln Handel und Industrie , all « Privat-
beamten und Bureaubeamten bei Finnen un-
öffentlichen Körperschaften werden auf Liese Ver¬
sammlung aufmerksam gemacht . (Si «h< Anzeige .)

— Wilde Gerüchte über BesetzungEngländer usw. führten ln Oldenburo tW bi,
hier ) in den letzten Tagen zu allerhand
ulssen und Vorkehrungen bei dem letchiM ^ S-Teil der Bevölkerung . Genau so wardie . Nachr . f. St . s . L. " melden , lnbaven und Emden , und ebenso , wie esschah, muß auch hier alles als unsinnigder Luft gegriffen bezeichnet werden?
fache zu den Nederelen ist ln die Berleaun»
Depots nach Schlesien für den Oflschuh A rA? ""
In Wilhelmshaven mußte auch der Verkant'
Werft dementiert werden . Oberbüraenn -i^Lusken machte vertraulich beruhigende Mlkk- i .gen darüber . Alk» nochmals : Au dem

— Siarkes Fallen der Kaninchen -, Wild.
Geflügekpretse . Wie aus Berlin und aus
Industriegebiet gemeldet wird , flnd dort ii>2der Lieferung ausländischer Fleisch , und Kesswaren die 'Preise für Kaninchen , Wild und/Eeflügel sehr stark gesunken . Infolgedessen werdenauch hier bereiks bedeulend niedriger « Preise dafür gezahlt.

— Besuch der Nordfeebäder . Dom 15. Zm!ab sollen wieder Däder -Schnellzüge Berlin -Nord-deich und Erfurt - Norddeich verkehren und iwAnschluß hieran unmlkkeldare Dampsschifsahrtennach Norderney auSaeführk werden . Ebenfallsfinden von diesem Tage ab DampfschiffohriW
nach Ivist stakt. Der Besuch der NorüseebM
verspricht ein recht bedeutender za werden , umso mehr , als die Ernährungsfrage befriedigend
gelöst ist.

— Amtliche Preistreibereien sind das Neueste,womit wir in unserer doch wirklich schon reichlichaus den Fugen geratenen Zeit beglückt werden
Durch di« Tagespreise wurde in letzter Zeit be¬
reits von den aus Beständen der Heeresverwal¬
tung stammenden Spirituosen berichtet , di« m
einem zwischen 4 und S liegenden Einkaufs¬
preis« s. Zt . beschafft wurden und jetzt bei der
Abgabe an den Privathandel zum 5— kfacheri
Preis « weiteroeräußert werden . Bor kurzem istnun abermals durch die Presse bekannt geworden,
daß auch die aus den Beständen der Heeresver¬
waltung stammenden Gewürze dadurch in den
freien Handel gebracht werden , daß man « ine grö¬
ßere Zahl Firmen aufgesordert hat , auf diese
Gewürze Angebote abzugeben . Welche Preis¬
treiberei bei diesem System der Angebote Kaus-
lustiger herauskommen muß , kann sich natürlich
jeder vorstellen . Es muß auf dar Schärfste Protest
dagegen erhoben werden , wenn auf diese Art und
Weise der Staat selbst dem Schieber » und
Wucherhandel mit schlechtem Beispiel vorangeht.Und die angeblich »sozialistische "

Regierung darf
sich nicht wundern , wenn angesichts solcher Ee-
schäftsprakttken de» Staates di« Lohnstreiks und
dergleichen nie ein End « nehmen . Solang « der
Staat die Preise verteuern hilft , statt sie zu ver¬
billigen zu suchen, kann er von den Arbeitnehmer»
einen anderen Standpunkt verlangen.

— Wie sind die Wiesen jetzt «inzuschätzeo?AIS sehr gute Wiesen und Weiden sind die mit
besten Gräsern bestandenen anzusehen , deren
Aussehen jetzt dunkelgrün lst. Hellgelbe Farbe
zeigt Skickfloffmanoel an, was man auf der Geest
so oft beobachten kann . Die vielen Löwenzahn¬
pflanzen sin- ein gutes Zeichen . Wo sich viel
. Maiblumen "

, das sind Maßliebchen , finden,
fehlt Stickstoff : wo . Hasenbrot " ist (Simse ), fehlt
alles . Wo der Klee herausqefressen ist, sind sicher
dle häßlichen Larven der Pferdemücke (Tipula ).* Den teuersten Schafbock , von dem die Land¬
wirtschaft je gehört hat , kaufte Herr Domänen-
pächker Ganschow zum Preise von 15000 Mark
(fünfzehnkausend ) ans der diesjährigen Bock-
Auktion in Strowaide . Herr Ganschow ist Be¬
sitzer der Skammschäserei Teschendorf in Mecklen-
ourg -Skrelitz . von welcher am 27 . d . M . etwa 7Ü
erstklassige Böcke auf Aktion gebracht werden.

( !) Cloppenburg » 20 . Mai . Geimpft wird
am 2k . Mal 8 Uhr bei Sanilätsrat Dr . Biller
hierfelbst für Cloppenburg , Lankum und Bühren:
am 27 . Mai 8 Uhr für die Schulen Cloppenburg
und Emstekerfeld : am 28 . Mal 5 Uhr vei Wirt
Büssing ln Tenstedk für Tenstedt und Schwich¬
teler . 6N Uhr bei Frleling in Cappeln für Cap¬
peln und Bokel : am 30 . Mai 2 Uhr bei Beck¬
mann ln Elsten für Elsten und Warnstedt , 3 uhc
bei Witlkopp in Sevelten : am 31 . Mai 8 ilhr
bei Frleling in Bühren für Röpke und Bühren,
9 )4 Uhr bei Ww . Meyer in Drantum für Dran¬
tum und Garthe , 10 )4 Uhr bei Südbeck ln Emstek:
am 10 . Juni 9 Uhr bei Tbormann in Hölting¬
hausen für Höltinghausen , Halen und HohegM
10 )4 Uhr bei Dölling in Bethen : am 11 - 5um
2 Uhr bei Pille in Kneheim für Kneheim vn°
Nleholle , 3 Uhr bei Dockmann in Vahren , 4 Wk
bei Ww . Buken tn Stapelfeld für Stapelfew-
Nnkkeln : am 12 . Juni 2 Uhr bei Döpke in Varrel¬
busch für Varrelbusch , Resthausen und Pekersfelö,
4 Uhr bei Alberding in Schmertheim für Schmert¬
heim und Ambühren : am 13 . Juni 2 Uhr bei Koov-
mann in Peheim , 3 )4 Uhr bei Peck in DweUb
für Dwergte und Grönheim , 5 Uhr bei Mm .«
in Ermke , 6 Uhr bei Thole in Molbergen -, am
23 . Juni 10 )4 Uhr für Garrel und Tweel vm
Rickwäris in Garrel , 12 )4 Uhr bei Fleming ,
Nikolausdorf , 2 Uhr bei Mitte ln BeverdE
3 )4 Uhr bei Meyer in Kellerhöhe . Die Back
schau ist genau eine Woche später.

— Cloppenburg , 22 . Mai . Aus gegeben
werden morgen (Freitag ) von 8 )4— 12 und

,7 Uhr Bukker - und am Montag in denW °n
Stunden Brotkarten . — Beabsichtigte ^
einsch ätz ungen von Gebäuden zur
Kasse müssen baldmöglichst beim Stadtmag 'I
beantragt werden.

Dinklage » 22 . Mal . Da » Fest der N ^
bernenHochzeik feierten am heutigen
di« Eheleute Franz Seelhorst auf Horst
Dinklage . Möge ihnen nach weiteren 25
auch - er golden « Kranz beschledea l«i«u.
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21 . Mal . 3n der jüngsten Ge-
7? . , a t sslhung wurden die neugewähl-

^ ^ »welnderaksmikglieder in ihr Amt ein-
Sodann folgte der Beschluß, die Par-

und 763/386 anzukaufen . Auf diesen
t^ -nen Grundstückenwird die Ackerbauschule

^lls Monenten für die Kirchenrechnung
Gemeinderalsmikglieder Mailage und

" 'Äe aewühlt . Längere Zeit in Anspruch nahm
Ekil der Schulvorsiandsmikglieder. Cs schie-

dir Vorstand aus die Herren Landkags-
.^dneler König - Löningen. Zeller Mertzmann-

geller Bischoff-Huckelrleden und Zeller
^ Lodbergen , Wiedergewühlt wurde Zeller
!"t . » « . .^,- li-ieden und für die andern Eigner

er-Eibergen . Eigner Sandker -Lodbergen und
kn Anneken-Bunnen . Die Voranschläge für

u, Kemeindewege . Armen - und Schulkaste wur-
n keslgesiellt. Weiterhin wurde eine Eingabe
die Oldenburgische Landesversammlung ge-

^ in der gegen die Abschaffung des Kolh.
Mchulkollegiums prolestierk wird . Bon dem
« meinderat abgelehnk wurde die^llebemahme der
Mn der Bauernräte . Ein Antrag deS Zellers
m chmann-Bunnen auf sofortiges Niederlegen
ines Amtes als SchShunasmikglied wurde ver-
..s Bevor Neuwahl stakkfindek . soll beim Amt
« fragt werden, ob der Bitte des Antragstellers
sslge geleistet werden muß. Dem Gemeindevor-
eher Meyer wurde für Aufwendunaen an
« ningen in seinem Bureau für das Jahr 156
üork bewilligt . Anstelle des Be ' Irksvor ^ehers
Iraek-Clbergen wählte man den Eigner Heager
m Äezirksvorsteher . Für dle einzelnen Schulen
ik ganzen Gemeinde wurden neue Orksschulkom-

nisslonen gewählt. 2m allgemeinen wählte man
nk .Münster!. Tagesztg .

' die Mitglieder der
«flehenden Orksschulkommissionenwieder. Ein
wag ssellhausauf Bewilligung eines Zuschusses
lk die Kartenaasgabestelle wurde abgelehnk.

* Löningen . 21 . Mai . 2n der Nacht zum
d. Mts . sind der Zellerin Anna Nauerk in

ihren von der Bleiche vier wollene Bettbezüge,
»irr Servietten und drei blau gestreikte Darnen-
härzen aus Kattun gestohlen worden.

I»r-er Residenz und -emNor-en-
Oldenburg . 22. Mai.

8 Spurlos verschwunden ist seit vorgestern der
lfährige Cohn edr Ww . Weber an der Schützen-
«fslraße . Er ist vorgestern nach der Schule ge¬
lickt worden , von dort aber nicht zurückgekehrt.

Üm nimmt an. daß ihm ejn Unglück zugestvßen
l. Me Schule hak der 2unge noch besucht.

8 Me hiesigen Transportarbeiter stnd jetzt auch
» eine Lohnbewegung eingetreken. Sie fordern
m Erhöhung des Etundenlohns um 60 Pfg.

f- > Geimpft werden die 1907 geborenen Schül¬er und die Impfpflichtigen aus den vorher»
chnden Jahren in der Stadtknabenschuke a -am
Wenplatz und zwar Knaben am 24. Mat 3 Uhr.
«Wau , 31. Mai . 3 Uhr» und di« Mädchen am

Nai, S Uhr. Nachschau am 4 . Juni . 3 Uhr.- ) Das Haarenufer von der Meinardusstraße
M Ratsherr-Schultze-Siraße ist vom 23. Mai
bis auf weiteres für den durchgehenden Der»

ihr gesperrt.
!—) Der Schlichkungsausschuß setzte für die

rbeiier der hiesigen Brauereien neue Lohnsätze

?er Vorsitzende
ks Amtsrats. Vechta, den lö . Mat ISIS.

Versammlung
h« Amtsrat» de» Amtsverband »» Vechta am

dem 2. Juni ISIS , vormittags IS Ähr.
. in Schäfer« Hotel in Vechta.

Tagesordnung:
1. Wahl von 2 Teilnehmern an der Prüfung

der Amtsverbandskaste für 1919/20.
«. Wahl von 2 Amtsratsmitgliedern zur Mit-

Unterschrift von Schuldurkunden für 1S1S/20.
«- Wahl von 3 Taxatoren und 3 Stellvertretern

gemäß 8 15 Abs. 4 der PferdesaShebungS-
Vorschrift für 1919/1925.
Wahl von Vertrauensmännern für di« Be¬
stimmung der Geschworenenund Schöffen fürdas Jahr 1920.
Wahl von 2 AmtSratSmitgliedern zur Prüfung

k ^ Men Rechnung.' der Wahlmänner zur Ernennung der
Wftglieder der PreiSermittlungskommiffion

, ^ Ablösungen für 1 . Mal 1S1S/1S24.'
Q îes Dorstandes und AuSschuffeS der

° Landkrankenkaste.
s der Rechnung füll 1917/18.

Ä "ellung der Rechnung der Trocknung»-
lü ^ Strohaufschliehungsanlage für 1917/13.
ll der Daurechnung.
ir

' ZÄ^ Hung des Voranschlages für 1919/20.
einer 2. landwirtsch. Wintsrschule

Di! Amtsbezirk Vechta in Damme.
h>eln .

^rren Amtsratsmitglieder werden zu
^eiiieî k

'
? "Eung bei Vermeidung der tu der

^«ck»»ir unter Art . 24 3 2 bestimmten
^ geladen. verding.

fest. Für Brauer und Böttcher hUkräg^ der
Wochenlohn 78 Mark.

(—) Der FcckriKarbeikeroerbaadveröffentlicht:
Die auf dem Arlilleriedepok beschäftigte Arbeiter¬
schaft war vorgestern morgen der Arbeit fern-
gebiieben, um einer am 10. d . Mts . gestellten
Lohnforderung Nachdruck zu verleihen . Die im
Dezember vorigen Jahres eingeleiteke Lohnbewe¬
gung hakte sich bis Ende März hingezogen und
dann auch nur ganz minimale Lohnerhöhungen ge¬
zeitigt. Sofort eingeleiteke Unterhandlungen er¬
gaben «in befriedigendes Resultat , weshalb dle
Arbeit am heutigen Tage geschloffen wieder aus¬
genommen wurde.

b Entgleist ist gestern an der Ziegelhofstraße der
Mittagsgülerzvg , wodurch mehrere Wagen erheb¬
lich beschädigt wurden . Der Betrieb wurde da¬
durch nicht gestört.

b Die feindlicheBesatzung !m Fürstentum Vir-
kenfeld hatte alles Aeeresgut » das die dorkige Be¬
völkerung nach der Demobilmachung von der Hee¬
resverwaltung gekauft halte , für sich beschlag¬
nahmt . Unsere Negierung hakte hiergegen Ein¬
spruch erhoben und hat jetzt Nachricht erhalten,
daß die Güter wieder freigegeben sind und den
Käufern ausgeliefert werden.

b Be ! dem Diehvenverkmrgsoerband gingen in
der letzten Zeit ganz , natürlicher Weise so zahl¬
reiche Gesuche um Zuweisung von Ferkeln ein.
datz den vielfachen Wünschen und Nachfragen
kaum entsprochen werden kann . Ilm hier auszu-
helsen. sott die Ausfuhr von Ferkeln noch welker
eingeschränkt werden, weiter wird erwogen, die
Zwangswirischaft einzuühren.

d De Arbeiterschaft der Munitionscmstalken
Bürgerfelde und Ofenerdiek hak am Mittwoch die
Arbeit wieder ausgenommen. Die geforderten
Lohnsätze (für Arbeiter über 21 Jahren 1 .92 Mk.
pro Stunde ) stnd von der Verwaltung bewilligt.

V Esten, 20 . Mai . 2n der Nacht zum 14 . Mai
stnd bei der Eignerin Ww . kt. Burhoff ln Addrup
mittels Einbruchs 2 Schinken , im Gewicht
von zus . 26 Psd . und 1 Seite Speck, im Gewichte
von etwa 14 Pfund , und aus dem Pferdestall 4
weiße Gänse gestohlen worden.

X Nordenham , 19 . Mai . Auch hier fand ge¬
stern eine Kundgebung gegen den Ge-
walkfrieden statt und zwar auf dem Nal-
hausplcch . Herr Tanhen -Heering zerpflückte die
hauptsächlichsten Punkte des unannebmbaren
Friedensverkrages und schloß mit einem Hoch auf
Dcgikschlond . Jeder Deutsche konnte seine sach¬
lichen Ausführungen unterschreiben. Dagegen
zerstörte der Gewerkschaftssekretär Lorenzen
den guten Eindruck der ersten Nedce vollständig,
indem er die rechtsstehenden Parteien ongriff und
besonders Skresemann und seine Freunde für
alles Unheil verantwortlich machte. Mit einem
sehr lau aufgenommenenen Hoch auf die interna¬
tionale Sozialdemokralle suchte der Sprecher sei¬
nen wenig geistreichen, widersprechenden Ausfüh¬
rungen Begeisterung zu verleiben , ober das Pub¬
likum verließ enttäuscht den Ork der Demonstra¬
tion. Warum im Augenblick, wo nationale
Einheit bitter nolknk. in öffenllichen
Versammlungen , zu der alle Parteien eingeladen
sind , durch einseitige Parkeireden anders Den¬
kende verletzt werden , ist rätselhaft . Herr Lorenzen
zeigte gestern, daß er nicht kompetent ist, als vn-
porkeiischer Redner aufzutreten , lind das ist be¬
denklich für einen Mann , der den Ehrenlikel:
. Ratsherr ' trägt.

Don heute ab , kommt aus Abschnitt der
weihen Warenkarte 1 Pfund Marmelade und
auf Abschnitt der rote« Warentart « 100 Gramm
Käs« zur Ausgabe.

Vechta» den 22. Mai Idld.
Stadtmagistrat.

Lekmenlsörsk. 22. M « .
v » Eine von her Zenkrvmsorganlsakion vor-

bereitet« Mt besuchte Versammlung fand hier am
Sonnlag abend stakt , in der einstimmig in einer
Entschließung an die Oldenburgischch , Landesver¬
sammlung unsere Forderungen auf die kon¬
fessionelle Schule und die notwendigen
Sicherungen aufgestellt wurden . Die bekannten
Listen finden hier sehr viele Unterschriften. Auch
die Kalholiken der Diaspora , für die ja besonders
viel auf dem Spiele fleht, schließen sich eintnükig
den Forderungen des MLnsterlandes an.

N» Kath. IÜnalangsverektt. Statt deS auf¬
geschobenenUnkerhalkungsabends findet am nach-
sten Sonntag nach der Maiandacht um 6 Uhr lm
Saale des Posthokels eine Versammlung statt, ln
der Herr Haupllehrer Plochg über die Geschichte
der Stadt und unsere katholische Gemeinde
sprechen wird. Gewiß wird es weile Kreise inter¬
essieren, Näheres und Wissenswertes aus der
wechselretchenVergangenheit von Delmenhorst zu
hören. Auch die Angehörigen der Mitglieder und
die Ehrenmitglieder und Freunde des Vereins
sind sreundlichst eingeladen.

Gemeinde Damme.
»ex« Dichtung der Chausseelinie für die
L- ""»chaussee Damme—Bergfeiue wird am

^ nabend , dem 24. d. M .,
von der

TäivÄ ^ «lle festgestellt werden,
silier "

v ^ 'Eags pünktlich S Uhr
knHv,m> *mbrucher Chaussee aus angefangen.

» Grundbesitzer, welche Grund und
Avussee abzutrete» Hecken, werden <mf-- sich auf ihr« , Grundstücken einzufiaden.

D » rG, » « i « be » ,,Sa » d-

Der Plan über die Errichtung einer ober¬
irdischen Telegraphenlinie an einem Eenossen-
schafts- und Amtsverbandswege iy Büschel liegt
bei dem Postamt Vechta vom 23. Mai ab auf
4 Wochen aus.

Oldenburg sFrst.), 8. Mal ISIS.
Ober-Pvstdirektton.

Gemeinde Damme.
Brok -, Fleisch- und Mehlkarkenausgabe am

Freitag , dem 23. d. Mts ., für Ort Damme. Für
die Bauerschaften erfolgt die Ausgabe beim De-
zirksvorsteher. Mahler.

3. und letzter Aufsatz mit Zuschlags-
Erteilung.

Zeller Thole -Bahlen läßt am Montag , dem
26 . Mai , nachm. S Uhr , im Hause des Wirts H.
Biömer in Bahien nachbenamite Immobilien geteilt
und im Ganzen zum Verkauf austetzen:

1 . Das neu erbaute Doppelwohnhaus
mit ca . 1 da Garten u . Wiesengrund.

2 . Das Einfamilienwohnhaus mit ca.
2 da Garten , Acker- u . Wiesengrund,

3 . ca . 1 da 60 ar Wiese u . Neukultur,
4 . ca . 2 da Wiese und Neukultur,
5 . 1 da 31 ar 35 vorzügliches

Ackerland,
6 . 3 da 97 a ? 33 (M leicht zu kulti¬

vierender Boden im Bockhorster
Moor.

Um 2 Uhr findet zuerst noch eine Besichtigung
über die Einteilung der Parzelle» statt , wozu Kauf-
geneigte eingelade » werden. Versammlung beim
Doppelwohnhaus.

Die Grundstücke liegen eine Viertelstundevom
Bahnhof und Ort Dinklage und etwa 10 Minuten
von der Maschinenfabrik Holthaus.

Käufer ladet sreundlichst ein
Oitendorf, amtl . Aukt.

Nah mrd Fern . ,
Paderborn , 80. Mai . Auf dem Anwesen des

Gutsbesitzers Deindelmeier in der alten Senn « bei
Neuhaus fuhr gestern im Auto «ine bewaffnete
achtkvpfige Bande in Soldatenuniform vor., er¬
brachen dis Wohnung und rarbten Geld» und
Wertsachen. Der allein anwesend« Sohn des
Gutsbesitzers wurde dabei von einem d«r Räuber
durch einen Schuß in den Kopf ermordet . Als die
Nachbarn herbeieilten, waren diese Bestien in
Menschengestalt bereits mit ihrer Beul« auf und
davon. Bisher konnte man ihrer noch nicht hab¬
haft werden.

Menburglsche Landesversammlung.
1. Lesung des Derfassungsentnmrfs.

Oldenburg . 22. INai. <Dr.)
Die verfassunggebende Landesversammlung

begann heute bei Anwesenheit sämtlicher Abgeord¬
neten die 1 . Lesung der neuen Verfassung, von
einer Generaldebatte wurde abgesehen, so daß der
Landtag sofort in die Einzelberatung cintrat . ? m
allgemeinen waren die Verhandlungen sehr ruhi¬
ger Natur , nur über dle Ursachen der Revolution
und ihre Folgen kam es zu Auseinandersetzungen,
besonder» zwischen der Sozialdemokratie und der
Rechten. Die Zentrumsfraktion gab durch den
Aba. Fei ^ l die Erklärung ad, daß dir Zentrums¬
partei sich auf den Vodsn der Tatsachen stellt und
daß sie gewillt ist , mitzuarbeiten an den Aufgaben
für das Wohl des Volkes.

Die Paragraphen des 1 . Abschnitte» von der
Staatssorm und der Staatsgewalt wurden im
wesentlichennach den Anträgen der Mehrheit des
Ausschusses angenommen, ebenso die Paragraphendes 2. Abschnittes. Eine ausgedehnte Debatte ent¬
spann sich über Z 17. bttreffimd die Freiheit
der Kirche. in weicher der Abg. Driver in aus¬
gezeichneter Meise für die Aufhebung der noch
bestehende» Bestimmungen , die die Frei-
heit der katholischen Kirche noch ein-
schränken , eintrat . Minister Graepel
erklärte im Anschluß daran , daß kein Bedenken
bestehe, daS Normativ und dus kirchliche Hilss-

Amk. Bschla , den 20 . Mal 1919.

Bekanntmachung.
Die Amtschaussee Schneiderkrug -Visbek -Wtl-

deshauser Grenze ist im Kirchdorf Visbek wegen
Ausführung von PflcisterungSarbeiken bis auf
weiteres für den Wagenverkehr gesperrt.

KückenS.

Chlorkalium ^ 1«
Kaimt '

1,2
°

>«
ist am Lager.

Bezugs- und Absatz-Genossenschaft
Lohne i. O.

GrundM-verkaus.
Ich habe zu verkaufen:

1 . ln den Löhner Bergmarken bei Landwehr
1,7 da obgeholzter Fuhrenkamp , mit etwas
Holz bestanden,

2. in der Bauerschafk Bökern bei Lohne l. O.
2,4 da Heideboden» leicht zu Weide zu
machen.

Besichilgung jederzeit.
V . Zerhusen , Lohne i . O.

Holz - Verkauf.
Auf dem Gemelndewege

werden am
Dienstag , dem 27. Mar d. Z.,

nachm. 3 Uhr,

ca. M StiisiM NA«.
ZN Nutz-, Brenn - und vorzüg. Lohholz

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft.
Versammlung de ! Wirk Schröder.
Effen» Len 20. Mai 1919.

V . Diekmann , amtl . Aukt.

fsnKgesefHvfzWgseck . Leider gelang r» il»
erster Lesung nicht, dle Mehrheit de» Landtage»
für die Verankerung unseres katholische»
OberlchnlkollegivmS l« lsie Verfaflnng
zu gewinnen, obwohl Dr. Driver und Abgeordne-
ts< DenlS ln entschiedener Weise die Rechte des
katzollschen Volkes und die Berechtigung seiner
Forderung verkraken. Der Zenirumsantrag wurde
mii 18 gegen 29 Stimmen abgelehnk. Del 8 23,
betreffend Privakschnlen, wnrde die Beratung ab¬
gebrochen und aus Frettag vormittag S Uhr ver¬
tagt. > '

Neueste Nachrichten.
^ Der Wortlaut von Llemenceaus Ankwork.

Versailles , 22 . Mal . lDrahlb .) Dem
Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegakion ln
Versailles , Relchsminister Graf Brockdorff-
Rantzau ist heute folgende wettere Note Clemen»
ceaus zugegangen:

Paris , 21 . Mai . Herr Präsidenll Ich
habe die Ehre . Ihnen den Empfang Ihres Brie¬
fes vom 20 . d. Mts . zu bestätigen. Sle hatten
die Güte , mich darauf hinzuwelsen, die Frage,
über welche die deutsche Delegation Bemerkun¬
gen vorzulegen wünsche, seien so verwickelt, daß
die Arbeit der deutschen Delegation ln der
Ihnen am 7. d. Mts . gewährten ISkägigen Frist
nicht fertig werden können. Sie fordern in¬
folgedessen eine Verlängerung dieser Frist.

In Erwiderung hierauf habe ich die Ehre«
Cw. Exzellenzmikzuleilen, daß die alliierten und
ossociierken Negierungen einverstanden stnd , die
Frist bis Donnerstag , den 29. Mal zn verlän¬
gern.

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Be¬
stätigung meiner ausgezeichneten Hochachtung^

Clemenceaa,.
Was geht in Italien vor ? <

Ehiaffo, 21 . Mai . Aus Rom kommt die über¬
raschende Nachricht, daß gestern abend 10. 13 NHL
sämtliche in Rom anwesenden Minister nach einem
französisch - italienisclien Grenzort abgereist sind,
wo sie mit den gleichzeitig von Pari » abgereist«»
Ministern Orlando , Sonnlno und Crespi Zusam¬
mentreffen werden. Der Zusammenkunftsort
wird wahrscheinlich in Dadronexchia in Savoyens
sein . Dem plötzlich gefaßten Beschluß zur Abriß »'
sind gestern zwei Ministerratssitzungen vorausge¬
gangen , an denen sämtliche in Rom anwesende»
Minister teilgenommen haben und deren Der«,
bandlungsgegenstand nach dem »Corriere bell»
Sera " die internationale Lage Italiens war . Diel
Rückkehrder Minister nach Rom soll bereits Don-i
nerstag und der Delegierten zum Friedenskongreß
Freitag stattfinden.

TU. Genf, 22. Mal . Dle Nachricht vom Rück¬
tritt der italienischen Friedrnsdelegierten Sa-
landra , Alvage , Dogi , hat in Italien groß« Be¬
wegung hervorgerufen . Mehrere Blätter schrei¬
ben. Italien sei an den scharfen Vertragsbedin¬
gungen unschuldig. Da» Organ der italienisches
Reformsozialisten fordert für den 1. Juni zu Pro¬
testkundgebungen in allen Städten Italiens gegertzden Frieden von Versailles auf. .
Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta,
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,S . m. b . H . (A. Sommerfeld , Verleger ). Vechta,

Gemeinde OsternLurg.
Sitzung des Ortsausschusses von Osternburg

am Freilag , dem 23. Mai , abends 7 Uhr, ln Voll¬
mers Gasthause, Bremerstraße 28. Tagesord¬
nung : Verpflichtung der neugewählken Ortsans-
schußmikglieder, Neuwahlen (Ansschußmikglieder),Erwerb eines Grundstücks, Gaswerk sTeuerungs-
zulagen, Gehälter , Lohnkarif und anderes ). Ver¬
schiedenes.

WW unü KauisAi
kauft ständig zu den höchsten Preisen.

Vechta . Franz Suerdieck.
Zu kaufen gefuekt

bis 40 Waggonladungen

Vueken-
Veermkoö
in Längen von etwa 25
Zentimeter geschnitten.
S . de Jonge Nächst .,

Brake (Old.),Fernspr. 478.
Aelterer Herr sucht

bei einem Landwitt, wo
Gelegenheit Imkerei
(gemischt . Betrieb) kennen
zu lernen. Gegenleistung
mäßiges Kostgeld u. Mit¬
hilfe in Laudwirtschast.
Angebote mit Beding, u.
Angabe der Völkerzahl
unter Nr . 1213 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Ein schönes, rotbuntes

Kuhkalb
zu verkaufen.
SchiachterKaiserMechta.

§kukWtze
in prima Qualität , liefert
äußerst billig.

V. Klövekorn,
Möbelhandlung.

Vechta, Telefon 55,

Ner taulckit
gegen 2 gute Legehühner
2 Gluckhennen um.

Georg Diekman«,
Vechta, Mühlenstr. 6.

Zwei Paar fast neue

!nil.-8tiefk!.
Größe 29 und 30, zu
verkaufen . Nachzufragea
Große Kkrchstraße 12.

Wanri-Mre«,
WeiA-Mren.

kajeken-Mrea»
wenn auch nicht gehend,
kauft ständig
Deckt«, Ta^ fkr. A»
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Erste Strumpf.
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eeschw . Hegeler,

Oldenburg,
Dlumenstraße 56.

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialauS-

nutzung.

Fettseise
wie IrtedenSware von
VLÜ Mk. an.
Z . Maatz , Vechta.

LljM»
(prima neue Qualitäten)
wir an Wirte u. Wieder-
Verkäufer.
PeulKlute , Goldenstedt.' Telefon 27.

EinMmgen
mit Klappbocku . Patent,
ochsen (für 7 Personen)
Wie ueu preiswert zu
»erkaufen.
! Earl Seebold,
Goldenstedt , Telefon 25.

klü «SM üllW
AriedenSqualität ) , ein
Blrbeitsanzug . billig ab-
Ugeben.

echt «, Iüchtelerstr . 60.

MLmi.
!̂ V bis 50 Scheffels,
bestes Acker- und

Wiesenland
mit Wohnhaus

» lf einig« Jahre zu ver¬
pachten.

Lohne i. O.
B . Zerhusen.

IHMklM
!«ms gut erhaltenemFach¬
werk» 11,20 Meter lang
und 10,15 Meter breit,
Ziegeldach, zu verlaufen.

Nachzufragenin derGe¬
schäftsstelle d . Bl.

Alleinstehende Dame
sucht zum 1 . Rov . in
einem besseren Hause in
Lohne zwei

«WM . r>N»M
mit Morgenkaffee. An
geböte unter Nr . 38 an
die DeschäftSst. d. Blattes

Habe noch mehrere
dicke, schlanke

WM - Eichen
zu verkaufen.

Bon wem sagt dis Ge¬
schäftsstelle dieses Bl.

Ein junger

IsgMM
(-/. Jahre alt) bester Ab
stammung zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 121
an die Eeschäftsst . d . Bl.

Auf dem Moorwegevon
Lohnerwiesen bis Pächter
Hammoor, Brägel eine
Taschenuhr mit gelber
Kette verloren. Abzuholen
bei B . Püttmaun , Lohne.

Widerruf!
Die Aussage, die ich

gegen Herrn Franz Schu¬
macher»Dinklage gemacht
habe, nehme ich hiermit
als unwahr zurück.

Lernard Tinnemann.

WbZlietispe
>aller Art versichertman am vorteilhaftesten
gegen alle Verluste durch Diebstahl,

s Blitz-, Unglücks- und Todesfälle sowie
> Abschlachtnng im Stall und auf der
s Weide» bei der

Beritas"
Berliner DetsicherungSgesellschaft

> a . G . Berlin . Gegründet 1863.
l koste Prämien . Keine UsclirsIillliiAo.

89°/» Entschädigung. !
Bisher über 8 Millionen Mark Ent¬

schädigungen gezahlt.
Vertreter für den Amtsbezirk Vechta:

! 6emeiüäevor8 !e!ter Wirier, Osmme i. O.

Bevsammlung
des Handelsverems

m Freitag , dem L3. Mai . abends 8' /» Uhr im
Hotel Schäfers . — Loc «ng bei Kleinhandels¬
beamten der Handelskammer Herrn Töpken über

SLeuerfragen. "Mgj
— Gas«, willki^ S-» -

Dev Vorfkakck ver. VseKta.

T «r> inpeu,

A . Verkavskn , Vcekto.
Lurgstrasse 2.

Allels e» KaufejedenPost^ 7
gelammter

Ivauenkaar-
Dr. §ekone . Veckr»

KNse MgehMte Lohe.
Bühren . Franz Haake.

Für die Kopf -, Mund -, Zahn -, Haut-
und Nagelpflege:

Birken -, Karmillen «, Chinin -, Brennessel -, Veil«
chenwasser, Banrum , Vrillantine » sowie Haaröl,
Mundwasser , Eburln , usw. Kaliklora , Chloro-
dont , Cremodont , Pebecco . Leo. Leo-Lilienmilch,
Capta -Cora . Veilchen- , Vaselin -, Lanolin -Creme.
Nagelpolierstifte und Steine . Große Auswahl
in Odeurs usw. usw.

!s GelbLupinen
ohne Saatlarten . hat abzugeben.

Veelil « . Id.

Vevkita.
Sofort zu verkaufen beim Abbruch

der Flugwachen - Baracke am Stoppel¬
markt:

r gsrimmls VisrnZkIilepiie«,
cs. 25 W ksikchlMeii.
cs. IW Iisite bleine.

GWW WW

kisolö
' "

, ksWeiieii
und Geflügel , und zahle die höchsten Tagespreise.
A . Coors , Bahnhofswirt , Telefon 43.

Bilanz am 31. Dezbr. 1918.
Aktivs«.

1 . Kassenbcstand
2. Warenforderungen
3. Inventarkonto .
4. Gerätäkonto . .
5. Schuppenkonto .
6. GeschästSguthaben bei L. C. G

Mk. 3591 .36
. 26323.81
. 1-
> l-
. 1-
. 1600.

Mk. 315l8 . l?

Passiva.
1 . Schulden bei L. G. G. Mk. 6279.96
2 . Schulden bei Oldbg. Landesbank , 8107.10
3 . Schulden b . Spar - u . DarlehnSkasse , 7950.
4. Schulden bei Mitgliedern . . . . 229.09
5 . Noch zu deckende Kosten . . . . 2000.—
6 . Geschäftsguthaben der Genossen. . 137 .—
7 . Reservefonds . . . . . . . . 2918.18
8. Betriebsrücklage . . . . . . . 1742.25
9. Reingewinn . . » , . » 2154.59

Mk . 31518 . 17

Zahl der Genossenam 1 . Jan . 1913 111 , Zugang 7
Mitgliederstand am 31 . Dezember 1918 113
Gsschä tsguthaben der Genossen Il3
Haftsumme der Genossenam I . Jan . 1918 33300Mk.
Haftsumme der Genossenam3I . Dez. 191835400Mk.

Ramsloh , den 20. Mai 1919.
Landw . Konsumverein Ramsloh,

e . G . m. b . H.
Der Vorstand:

Eil . Deeken. E . Thien.

VSL -SÄLWLLlLLLLA
des landwirtschastl. Vereins Vechta

Sonntag » den 25 . Mai » nachmittags 4'/r Uhr in
Bünnemcyers Wirtshaus zu Bakum.

Tagesordnung: 1 . Vortrag deS Oekono-
mierats Lohaus über wichtige Aufgaben der heimi¬
schen Landwirtschaft in der nächsten Zukunft. 2 . Vor¬
trag des Gemeindevorstehers Bergmann über Zweck
und Ziel des Landbundes. 3. Verschiedenes.

_ _ Der Vorstand.

Im Auftrags der Erben verbiete ich hiermit,
in den Moorplacken des verstorbenen Kaufmanns
August Brunkhorst in Goldenstedt» Schollen oder
Torf zu stechen . Jegliche erteilte Erlaubnis wird
zurückgenommen. Zuwiderhandlungen werden un-
nachsichtlich zur Anzeige gebracht.

Gleichzeitigersuche ich nochmals alle diejenigen,
welche noch Forderungen an August Brunkhorst
haben, ihre Rechnungen baldigst bei mir einzu-
reichen. Schuldner wollen unverzüglich an mich
Zahlung leisten.

Vechta . D . Menke.

RSLvksverbLvlä

(R. D. A I
Am Freitag , dem 23 . Mai 1919,

abends 8'/r Uhr.
Versammlung in Melcher» Hotel zwecks

Gründung einer Ortsgruppe Vechta.
Kaufmännische und technische Angestellte ^

in
Handel und Industrie , Privalbeamte und Büro¬
beamte bei Firmen und öffentlichen Körperschaften
(auch solche, die noch keine Einladung erhielten)
sind herzlich eingeladen. _

Mm Nil llnWkll
von

Leinen und Vaumwollwaren . Färben
von

feldgrauen Vekleidungsgegenständen
und Woll -Decken.

t. VS» M MI r üie M -8« ..
_ Mnklags i . 0.

SSM"

Cappeln.
wieder vorrätig.

Clemens Frieling.

2 !u iLaukerr Aesuelrt
grohe Posten

Kiefern -Vrennholz.
Angebote mit Preis re . an

Ioh . D . Peters , Ganderkesee.

ist auf meinem Lägern in Falkenrott » Schneider¬
krug und Lutten stets vorrätig.

Vechta. D . Schröder.

KalMckstoff
sowie

Kaimt ll. KalilliagueU
Nechterfeld. Ahlers L Muhle.

Meh -Verkauf.
Am Montag , dem 26 . Mai d. Z .,

vormittags 9 Uhr , werde ich bei Wirt Wiegel
in Damme

19—12hochtragd.

Mk a. Wer
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer sind sreundiichst cingcladcn.
Damme . Fritz Börger.

Stützen - Verein
kagsteät.

Am Sonntag , dem 25. Mai » nachm . 6 Uhr
Versammlung im Bereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Verschiedenes . Der Vorstand.

tz . MM?
diesjähriger Cr.ite in Wtrockener, regenfreierWare , ungehackt . k-mfi
jedeSQuantmnzuhöchste»
Preisen E . H - Zerhustn
Lederfabrik. Lohne i. Z

künIackANA
der Mikglleder der Dichverwertung e. S . m. b. H.

zu Mühlen
zur ordentlichen Generalversammlung
am Freitag , dem 30 . Mal 1919 , nachmittags 6 Uhr,
in ScheperS Gasthaus« in Mühlen.

Tagesordnung:
1. Genehmigung der Bilanz und Entlastung dLs

Vorstandes.
2. Bericht des AufsichtsrakS über die gesetzliche

Revision.
S. Verwendung des Reingewinns.
4. Vorstands - und Aufsichlsralswohlen.

Dte Bilanz liegt vom 23. bis 80 . Mai beim
Geschäftsführer zur Einsicht der Genossen aus.
Biehverweriung e. G . m . b. H. zu Mühlen l. Old

gez . A . Haverkamp . Wlllenborg.

Einladung zur ordentlichen
Eeneralv ersammlung

der Slierhaltungsgenoffenschafl Nordlohne -Bräael
am Donnerstag , dem 23. Mai , aachmikiagS4 llhr»
in H. A . Hoyngs Wirlshaose ia Lohae.

Tagesordnung:
1. Veröffentlichung der Bilanz von ISIS vnd

Enklastung des Vorstandes.
2. Verwendung des Reingewinns . '
3 . Revisionsbericht.
4. Wahl von einem Vorstands - und zwei Auf-

sichtsratsmikgliedern.
5. Anträge aus der Versammlung.

Rechnung und Bilanz liegen beim Geschäfts
sührer zur Durchsicht der Genossen aus.

Der Vorstand.

IilkMkeik Mta.
Die regelmätzigen Turnstunden finden wieder

statt : Dienstags und Freitags jede Woche, von
8 '/ - bis 10 Uhr in der Eqmnafialturnhalle.

Am pünktlichesund rechtzahlreiches Erscheinen
wird dringend gebeten.

l Der Vorstand.

Todes-Anzeige.

(Marke Cormick mit HandaLlage)
gebraucht aber sehr gut erhalten u. gründlich durchre
pariert, hat abzugeben.

Gemäß 8 82 Een . -Gef. wird hierdurch bekannt
gemacht, daß durch Beschluß der Generalversamm¬
lung die unkerzelchneke Genossenschaft sich auf¬
gelöst hak.

Die Gläubiger werden aufgesorderk, sich bei
der Genossenschaftzu melden.

Wöstendöllen. 1919 Mal 20.
§k!ekkakkungsge» 05se«sÄsajk WörkemliÄsa»

p K O rn HslöktenktLkserr i . 8.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen,
>gestern morgen 11 Ahr unfern liebe Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter . Schwester. §

I Schwägerin und Tante , die

geb. Muhle,
nach langem, schwerem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden und gestärkt durch
den Empfang der heil. Sterbesakramente
im Alter von 76 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

D !e trauernden Angehörigen.
Rechterfeld , Dechta und Disbek. den!

! 22 . Mat 1919.

Die Beerdigung findet statt am Sams-
! tag . dem 24. Mai , morgens S '/r Ahr in >
! Visbek.

Sollt : jemand au» Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bit-

Von heute abend a»
frischen

Spargel.
Sierhausen . Burgstr. z.

In der Gegend wo
tüchtiger Schuhmacher
fehlt, ein

km Mil KAÄ
zu kaufen oder pachte,
gesucht . Nachzufrage,
in der Geschäftsst . d.

Am Montag , dem U
d. Mts ^ 10 Ahr vom,
findet an der Taphorn '.
schen Fabrik am Bahn.
Hof eine Versteigerung
von

statt.
8ammelftefke kokne.

19egegenv85enrM
I.

Die Schaurig der Er-
nossmschafiswege findet am
Donnerstag , dem Sie«
2uui statt.

Ter Vorstand.

Haushälterin
zur selbständigen Leitung
eines größeren lanöwirt»
schaftlichen , frauenlose,
Haushalts zum baldige,
Eintritt gesucht. Land-
Wirtstochter , die In alle,
einschlägigen Arbeit-,
erfahren ist. bevorzugt.
Offerten mit Gehalten«
sprachen , Zeugnissen oder
Referenzen unter W
292 an
Landesarbritsnachweis,
GeschäftsstelleVechk

Mvkekoser, Koker
MkenveviÜeWl

für jedermann durch s
legentliches Schreibe,
einer Postkarte . Streng
reell ! Offerten »M
L. S . 22 an die So-
schäftSstelle d. Blatts

MehrereArbeiter
kunft auf dem Merke.

« Ic-MlA
auf Speisezinnner

' O

richtungen. sucht M- t

L °ndes°rb-it-n-^
GeschästsstelteM^
Suche auf

tüchtigen Z ""werL

gegen hohen Loh »-

Durch . . ,««Kn>eie,
Landesarbeitsn

Geschäftsstelle ^ --

Goldenstedt. Aug . Harm.
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